
Mai 2021 Nummer 369

32. Jahrgang, Nr. 369, 05/2021 Erscheinungstag: 28.04.2021

Scheibenberg mit Ortsteil Oberscheibe
Staatlich anerkannter Erholungsort

Amtliche Bekanntmachungen · Mitteilungen · Anzeigen auch im Internet unter www.scheibenberg.de

OBERSCHEIBE

Bereitschaftsdienste Ärzte – Seite 7

Ortsteil Oberscheibe

Am 25. April war der „Tag des Baumes“. 
Bäume nehmen alle vier Elemente des Le-
bens direkt in Anspruch.                   Seite 9

 

Kindergarten „Bergwichtel“

Alle Räume und auch das Außengelände 
wurden österlich bunt geschmückt.         
                          Seite 10

Bitte vergessen Sie in der aktuellen schweren Zeit nicht, dass 
Corona uns alle betrifft, egal ob man nun daran glaubt, davon be-
troffen war oder ist, es leugnet oder verharmlost. 

Danke an jeden Einzelnen von Ihnen, der sich seit Monaten an 
die Regeln hält. Es steht außer Frage, dass es mittlerweile wirk-
lich schwerfällt, alles mitzutragen. Bitte lassen Sie uns gemeinsam 
durchhalten und trotz aller Widrigkeiten motiviert sein und bleiben! 

Aufgrund der hohen Infektionszahlen, insbesondere auch in 
Scheibenberg, musste die Stadtratssitzung im Monat April leider 
abgesagt werden. Dennoch möchten wir Sie über das aktuelle Ge-
schehen informieren und werden in einer der nächsten Ausgaben 
unseres Amtsblattes über das Baugeschehen berichten. Wenn Sie 
Fragen oder Anregungen haben, können Sie uns gern per E-Mail, 
Brief oder telefonisch erreichen. 

Zum Thema „Hexenfeuer“ finden Sie in diesem Amtsblatt einen 
gesonderten Artikel, der Sie über die Möglichkeiten zum Abbren-
nen der traditionellen Feuer am 30. April im Rahmen der Corona-
Schutzverordnung informiert. Rückfragen hierzu beantworten wir 
natürlich gern. Die dort erwähnten Einschränkungen sind uns nicht 
leichtgefallen.

Sofern Sie Hilfe in nicht medizinischen Fällen benötigen, 
haben wir für Sie folgende Notfallnummer eingerichtet: 

& 037349 / 66366.
Diese nutzen Sie bitte ausschließlich im Falle eines Corona- 
Quarantäne-Falls oder eines Ausgangsverbots, bei dem 
Sie das Haus nicht verlassen und keine Hilfe von Familie, 
Freunden oder Nachbarn in Anspruch nehmen können. In 
diesem Fall organisieren wir Ihre notwendigen Wege, wie 
den Einkauf von Grundnahrungsmitteln oder den Gang 
zur Apotheke.

Liebe Oberscheibner, liebe Scheibenberger, 

die Corona-Pandemie verlangt uns allen immer noch sehr viel 
ab. Wir befinden uns mitten in der 3. Welle. Die Infektionszah-
len sind zur Zeit sehr hoch. Tagesaktuell können Sie diese im 
Internet einsehen unter www.coronavirus.sachsen.de. Viele von 
Ihnen sind frustriert, haben Ängste und wünschen sich, dass bald 
wieder Normalität einkehren wird. Die nunmehr vorhandenen 
Test- und Impfmöglichkeiten geben hier einen Lichtblick. Wir 
informieren in dieser Ausgabe über diesbezügliche Angebote in 
Scheibenberg. Bitte nutzen Sie diese, sofern es Ihnen möglich 
ist! Nur gemeinsam können wir diese Krise bewältigen. Halten 
Sie bitte weiterhin zusammen und werden Sie nicht müde beim 
Einhalten der Hygieneregeln! Ich bin dankbar, dass Sie alle die 
wahrlich schwere Situation so hervorragend meistern.

Während es aber für die meisten Menschen bedeutet „nur“ zu 
Hause zu bleiben, stellen die Einschränkungen eine existentielle 
Bedrohung für unsere kleinen Händler, Gastronomen, Dienst-
leister, Selbstständige und Freiberufler dar. Bitte nutzen Sie des-
halb  deren Angebote, wie Lieferdienste und Abholmöglichkeiten! 
Nur so erreichen wir, dass unsere Bergstadt auch nach der Krise 
noch lebendig ist. Bitte kaufen Sie zuerst lokal, dann regional, 
zuletzt global! Ihre Scheibenberger und Oberscheibner Gewer-
betreibenden und Unternehmer werden es Ihnen danken.
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Setzen Sie sich bitte einfach mit mir in Verbindung. Ich bin per E-
Mail unter buergermeister@scheibenberg.de oder telefonisch un-
ter 037349 / 663 11 für Sie erreichbar. 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

ich bin mir sicher, miteinander und mit Gottes Hilfe wird es uns 
gelingen, die Corona-Krise zu meistern. Seien Sie optimistisch und 
freuen Sie sich auf die 500-Jahr-Feier.

Ich wünsche Ihnen einen sonnigen Monat Mai und ein schönes 
Pfingstfest.

Bitte bleiben Sie gesund!

Ihr Bürgermeister
Michael Staib

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Beschlüsse

Stadtrat der Stadt Scheibenberg – Beschlüsse der öffentlichen  
Sitzung vom Montag, 25. Januar  2021

Jahresvertrag 2021 mit der WGS mbH als Beauftragter für das 
Förderprogramm „Städtebaulicher Denkmalschutz/Lebendige 
Zentren“

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt den Vertrag über die 
Leistungen als Beauftragter zur Begleitung des Bund-Länder-Pro-
gramms „Städtebaulicher Denkmalschutz/Lebendige Zentren“ vom 
18. Dezember 2020, Vertrags-Nr.: 1359519, zwischen der Stadt Schei-
benberg und der Westsächsischen Gesellschaft für Stadterneuerung 
mbH. Das voraussichtliche Honorar beträgt 22.003,70 Euro brutto.  

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:     13
Ja-Stimmen:       13
Nein-Stimmen:      0
Befangenheit angenommen:    0

Auftragsvergabe beim Bauvorhaben Bildungs- und Begegnungs-
stätte „Christian Lehmann“ Los 24 - Elektrotechnik

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, den Zuschlag für 
das Los 24 – Elektrotechnik für das Bauvorhaben Bildungs- und 
Begegnungsstätte „Christian Lehmann“ in Scheibenberg, dem wirt-
schaftlichsten Bieter, der Firma Elektro Seligmann aus Raschau-
Markersbach, zum Bruttopreis von 231.526,52 Euro zu erteilen.

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:     13
Ja-Stimmen:       13
Nein-Stimmen:      0
Befangenheit angenommen:    0

Lassen Sie uns aber auch optimistisch bleiben und uns auf unser 
besonderes Stadtjubiläum im nächsten Jahr – die 500-Jahr-Feier 
freuen! Hier wollen wir in den nächsten Tagen entscheiden, ob die 
Feierlichkeiten aufgrund der unklaren Situation um die Pandemie 
statt im Januar 2022 erst mit dem eigentlichen Geburtstag unserer 
Bergstadt am 19. Mai des Jahres 2022 beginnen sollten. Diese klei-
ne Verschiebung würde sich nicht auf das geplante Festwochenen-
de vom 30. Juni 2022 bis 3. Juli 2022 auswirken. Für das Wochenen-
de ist schon vieles vorbereitet. Dennoch möchten wir Sie um Ihre 
Unterstützung bitten.  

Der Ausschuss für Kultur, Schule und Sport, der Stadtrat und die 
Verwaltung haben sich gemeinsam mit den Arbeitsgruppen darauf 
verständigt, am 2. und 3. Juli 2022 sogenannte Standbilder zu ge-
stalten. Im Gegensatz zu einem Umzug hat dies zahlreiche Vorteile.

So können die Festgäste länger an das Geschehen gebunden wer-
den. Die an den Standbildern Beteiligten können sich zeitlich ab-
sprechen und nach ihrer „Schicht“ selbst noch am Festgeschehen 
teilhaben. Die Kosten und das Gefahrenpotenzial sind geringer 
als bei einem Umzug. Außerdem ist es möglich, die Festgäste über 
das gesamte Stadtgebiet zu verteilen und an den Standbildern mit 
Getränken und Essen zu versorgen. Jedes Standbild soll eine klei-
ne Festinsel darstellen. Es können Außenbereiche und städtische 
Gebäude genutzt werden. Schließlich können die Aktivitäten und 
Ausstellungen auf Höfe, Schulen, Scheunen und Vereinsgebäude, 
aber auch Privatgärten und -häuser ausgedehnt werden.

Viele gute Ideen und Angebote für Standbilder liegen bereits vor, 
wie zum Beispiel:

- Besiedlung der Region
- Mittelalter
- Gründung und Gründer der Stadt
- Unsere Kirche
- Das Wirken von Christian Lehmann
- Wiederbelebung des Bergamtes
- Pestjahre
- Kriege
- Sand- und Lehmabbau am Scheibenberg
- Altes Krankenhaus
- Tradition des Zigarrenmachens
- Heimatgeschichte
- Motorsportgeschichte
- Rassegeflügel- und Kaninchenzucht in Scheibenberg
- Vorstellung des Sportgeschehens
- Friedliche Revolution
- Kunst in Scheibenberg
- Gebäude mit historischen Wurzeln
- Unsere Partnergemeinden.

Für diese Ideen und für weitere Standbilder, vielleicht die Vor-
stellung des Posamentierhandwerks in der Region, brauchen wir 
noch viele Helfer. Ob Vereine oder einzelne Personen, jeder ist 
mit seinen Ideen und seiner tatkräftigen Unterstützung herz-
lich willkommen. Übernehmen Sie doch die Organisation eines 
Standbildes oder wirken Sie an einem solchen mit. Unsere Fest-
gäste, Bürgerinnen und Bürger, Stadtrat und Verwaltung wären 
Ihnen sehr dankbar. 

Auch für die Arbeitsgruppe Technik und die Arbeitsgruppe Sicher-
heit werden noch fleißige, engagierte Helfer gebraucht.

Nur mit vereinten Kräften können wir gemeinsam und erfolgreich 
dieses Jubiläum und die damit verbundenen Feierlichkeiten bege-
hen. Lassen Sie uns gemeinsam ein besonderes Fest gestalten.
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Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:     13
Ja-Stimmen:       13
Nein-Stimmen:      0
Befangenheit angenommen:    0

Erschließungsvereinbarung Freistaat Sachsen

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beauftragt den Bürger-
meister, die Erschließungsvereinbarung zum Flurstück 437/105 
Gemarkung Scheibenberg zwischen der Stadt Scheibenberg und 
dem Freistaates Sachsen zu unterzeichnen. Die Kosten der Er-
schließung übernimmt der Freistaat Sachsen.

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:     13
Ja-Stimmen:       13
Nein-Stimmen:      0
Befangenheit angenommen:    0

Vorkaufsrechtsangelegenheiten – Vertragliches Vorkaufsrecht 1

Beschluss:

Der Stadtrat stimmt der Bewilligung der Löschung des im Grund-
buch des Amtsgericht Marienberg für Scheibenberg, Blatt 957, Flur-
stück 275/4, unter Abteilung II: Nr. 1 eingetragenen vertraglichen 
Vorkaufsrechts für die Stadt Scheibenberg zu.
Die Beteiligten des Grundstücksverkehrsgeschäftes bei Notarin 
Jost verpflichten sich im Gegenzug eine Zahlung in Höhe von 1,50 
Euro pro m² Grundstücksfläche, das heißt einen Betrag in Höhe von 
673,50 Euro bei einer Grundstücksfläche von 449 m² zu zahlen.

Weiterhin nimmt der Stadtrat den Verkauf des Flurstücks zur 
Kenntnis. Es werden keine Belange der Stadt Scheibenberg be-
rührt, die die Ausübung eines Vorkaufsrechts begründen.

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:     13
Ja-Stimmen:       13
Nein-Stimmen:      0
Befangenheit angenommen:    0

Vertragliches Vorkaufsrecht 2

Beschluss:

Der Stadtrat stimmt der Bewilligung der Löschung des im 
Grundbuch des Amtsgericht Marienberg für Scheibenberg, Blatt 
1010, Flurstück 409/33, unter Abteilung II: Nr. 1 eingetragenen 
vertraglichen Vorkaufsrechts für die Stadt Scheibenberg zu. 
Die Grundstückseigentümer verpflichten sich im Gegenzug 
eine Zahlung in Höhe von 1,50 € pro m² Grundstücksfläche, das 
heißt einen Betrag in Höhe von 691,50 Euro bei einer Grund-
stücksfläche von 461 m² zu zahlen.

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:     13
Ja-Stimmen:       13
Nein-Stimmen:      0
Befangenheit angenommen:    0

Genehmigung eines Nachtrages beim Bauvorhaben Bildungs- und 
Begegnungsstätte Los 3 - Baugrube / Tiefbau Nachtrag Nr. 1

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt den Nachtrag 
Nr. 1 des Loses 3 – Baugrube/ Tiefbau beim Bauvorhaben Bil-
dungs- und Begegnungsstätte in Höhe von 73.631,43 Euro brutto.  
Im diesem Zusammenhang entfallen Positionen aus dem Leis-
tungsverzeichnis Los 4 - Rohbau.

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:     13
Ja-Stimmen:       13
Nein-Stimmen:      0
Befangenheit angenommen:    0

Auftragsvergabe Umsetzung Digitalpakt und Brandschutzkonzept 
Schulen Los 2 - Brandmeldeanlage

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, den Zuschlag für 
das Los 02 - Brandmeldeanlage für das Bauvorhaben zur Umset-
zung des Digitalpakts und des Brandschutzkonzeptes an den Christi-
an-Lehmann-Schulen dem wirtschaftlichsten Bieter, der Firma Klaß 
Fernmeldetechnik aus Zwickau, zum Bruttopreis von 36.913,25 Euro  
zu erteilen.

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:     13
Ja-Stimmen:       13
Nein-Stimmen:      0
Befangenheit angenommen:    0

Auftragsvergabe Umsetzung Digitalpakt und Brandschutzkonzept 
Schulen Los 3 - Brandschutzmäßige Ertüchtigung und Digitalpakt

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, den Zuschlag 
für das Los 03 – Brandschutzmäßige Ertüchtigung und Digital-
pakt für das Bauvorhaben zur Umsetzung des Digitalpakts und 
des Brandschutzkonzeptes an den Christian-Lehmann-Schulen 
dem wirtschaftlichsten Bieter, der Firma PS Elektro Telekom-
munikation-Anlagenbau aus Schwarzenberg, zum Bruttopreis 
von 132.397,52 Euro zu erteilen.

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:     13
Ja-Stimmen:       13
Nein-Stimmen:      0
Befangenheit angenommen:    0

Antrag des Erzgebirgszweigverein Scheibenberg e. V. auf Vereins-
förderung für das Kalenderjahr 2021

Beschluss:

Der Stadtrat Scheibenberg beschließt eine Förderung zur finan-
ziellen Unterstützung des Erzgebirgszweigvereines Scheiben-
berg e.V. im Jahr 2021 in Höhe von insgesamt 80 Prozent der 
erwirtschafteten Eintrittsgelder für die Turmbesteigung. 
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Vertragliches Vorkaufsrecht 1

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg nimmt den Verkauf der 
Flurstücke 485/6 und 486/2, Blatt 944, Gemarkung Scheibenberg 
zur Kenntnis. Es werden keine Belange der Stadt Scheibenberg 
berührt, die die Ausübung eines Vorkaufsrechts begründen.

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:     13
Ja-Stimmen:       13
Nein-Stimmen:      0
Befangenheit angenommen:    0

Vertragliches Vorkaufsrecht 2

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg nimmt den Verkauf des 
Flurstücks 531/7, Blatt 770, Gemarkung Scheibenberg zur 
Kenntnis. Es werden keine Belange der Stadt Scheibenberg be-
rührt, die die Ausübung eines Vorkaufsrechts begründen.

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:     13
Ja-Stimmen:       13
Nein-Stimmen:      0
Befangenheit angenommen:    0

Sitzungstermine

Ortschaftsrat, Oberscheibe             Mittwoch, 12. Mai 2021 
19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Oberscheibe

Stadtratssitzung                   Montag, 17. Mai 2021   
18.00 Uhr in der Turnhalle Scheibenberg

Aufruf Diebstahl Wegeplatten 

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

hin und wieder einmal passieren Dinge, die für uns alle nicht 
nachvollziehbar sind. Sei es Vandalismus, ein Beschmieren von 
Fassaden, das Ablagern von Müll mitten im Wald, das Zurück-
lassen eines nicht angemeldeten Schrottfahrzeugs oder die Ent-
wendung von Gegenständen, welche im Eigentum der Stadt und 
damit im Allgemeineigentum stehen.

Leider entstehen in diesem Zusammenhang erhebliche Schäden 
und Kosten für die Allgemeinheit. Wir können ein solches unso-
ziales, rücksichtsloses Verhalten in unserer Stadt nicht dulden. 
Zuletzt mussten wir leider feststellen, dass hinter dem Gebäu-
de Wiesenstraße 1, 3, 5 im Bereich der Gärten auf städtischen 
Grund altertümliche Wegeplatten bzw. Begrenzungsplatten aus-
gegraben und entwendet worden sind. Es handelt sich dabei um 
Baumaterialen aus Granit, welche für eine Wiederverwendung 
bestimmt sind und einen historischen Wert haben. Wir bitten Sie 
um Ihre Mithilfe. Sollten Sie diesbezüglich über Hinweise verfü-
gen, die zur Aufklärung dieses Sachverhaltes beitragen können, 
bitten wir Sie um Ihre Unterstützung. Solche Taten schädigen 
die Allgemeinheit in erheblichem Umfang. Es liegt daher in un-
ser aller Interesse, dies aufzuklären.

Bitte melden Sie sich in unserem Haupt- und Ordnungsamt 
schriftlich, telefonisch oder per E-Mail! 

Tel. 037349 / 663 17, d.bauer@scheibenberg.de 
Vielen Dank 

 
 Sprechstunde des Friedensrichters

 Der Friedensrichter Herr Gunter Groschupf hält an jedem  
 2. Montag im Monat seine Sprechstunde ab. 

 Im Monat Mai findet keine Sprechstunde statt. 

 In dringenden Fällen können Sie Herrn Groschupf ab 
 19:30 Uhr unter der Telefonnummer 037349 / 7087
 kontaktieren.

Spendenkonto 
„Für unner Scheimbarg“

  Erzgebirgssparkasse 

 IBAN:  DE37 8705 4000 3582 0001 75
 BIC: WELADED1STB

 Kontostand per 15. April 2021:                     3.916,47 Euro 
 

  Wir möchten uns ganz herzlich für Ihre Spende bedanken!
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Information für Besucher 
des Rathauses 

Um die Geschwindigkeit der Verbreitung des Coronavirus zu 
verlangsamen sowie Risikogruppen zu schützen, werden Sie darum 
gebeten, auf Behördengänge zu verzichten und Ihre Anliegen 
telefonisch, schriftlich oder per E-Mail einzureichen. 

In Ausnahmefällen können Termine mit Zustimmung des Bürger- 
meisters erfolgen. Jeglicher Besucherverkehr ist auf ein Mindest- 
maß zu beschränken.

Michael Staib 
Bürgermeister

Sprechzeiten Einwohnermeldeamt

Außenstelle Scheibenberg:
Bleibt bis einschließlich 31. Mai 2021 geschlossen.
 
Außenstelle Schlettau:
Bleibt bis einschließlich 31. Mai 2021 geschlossen.
 
Crottendorf:
Flexible Terminvergabe von Montag – Freitag und nach Vereinbarung. 
Bitte wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen an uns und vereinba-
ren einen individuellen Termin nach Ihren Wünschen.

037344/765-28  Frau Schaarschmidt
037344/765-29  Frau Wohlrab-Benedict
037344/765-30  Frau Fuhrmann

Unser Heimatmuseum ist leider geschlossen.

Jubiläen
– Mai & Juni –

Geburtstage

02. Mai Frau Marion Wagner, Parksiedlung 1 80
09. Mai Frau Gudrun Seyfert, Lindenstraße 33 70
10. Mai Frau Gabriele Gruß, Dorfstraße 23 F 70
24. Mai Frau Renate Schulze, Lindenstraße 27 85

01. Juni Frau Ulla Fritzsch, Schillerstraße 2 80
20. Juni Herr Frank Beuthner, Dorfstraße 19 70

Ehejubiläen

14. Mai zum 65. Hochzeitstag
Eheleute Christoph und Ingrid Weinhold, Rudolf-Breitscheid-Str. 27

28. Mai zum 50. Hochzeitstag
Eheleute Günter und Hannelore Kestner, Gartenstraße 3

05. Juni zum 50. Hochzeitstag
Eheleute Manfred und Marion Kämpfe, Rudolf-Breitscheid-Str. 39

12. Juni zum 50. Hochzeitstag
Eheleute Gotthard und Gisela Thiele, Waldrandsiedlung 5

Die Stadtverwaltung gratuliert allen Jubilaren auf das Herzlichste.

Sirenenprobeläufe

Die Sirenenprobe wird immer am 1. Samstag des Monats, 11.00 Uhr 
durchgeführt. Das Probesignal ist ein Dauerton von 12 Sekunden.

Termin: Samstag, der 1. Mai 2021

Feuerwehrdienste

finden eingeschränkt in Absprache mit der 
Wehrleitung statt. 
 

Veranstaltungen Bergstadt
Scheibenberg
 
02.05. Gottesdienst
09:00 Uhr Sankt Johanniskirche Scheibenberg 
 Ev.-Luth. Kirche Sankt Johannis Scheibenberg

09.05. Gottesdienst, anschl. Heiliges Abendmahl
10:00 Uhr Sankt Johanniskirche Scheibenberg 
 Ev.-Luth. Kirche Sankt Johannis Scheibenberg

Christi Himmelfahrt
13.05. Gemeinsamer Freiluftgottesdienst
10:00 Uhr Hermannsdorf am „Singerstein“
 Ev.-Lutherische Kirchgemeinde  

16.05. Gottesdienst, anschl. Heiliges Abendmahl
10:00 Uhr Sankt Johanniskirche Scheibenberg 
 Ev.-Luth. Kirche Sankt Johannis Scheibenberg

Pfingstsonntag
23.05. Festgottesdienst, anschl. Heiliges Abendmahl
10:00 Uhr Sankt Johanniskirche Scheibenberg 
 Ev.-Luth. Kirche Sankt Johannis Scheibenberg

Pfingstmontag
24.05. Berggottesdienst für die Scheibenberger 
10:00 Uhr Gemeinde mit Kinderprogramm
 Freiluft an den Orgelpfeifen 
 Ev.-Luth. Kirche Sankt Johannis Scheibenberg

30.05. Gottesdienst mit Konfirmandenvorstellung
10:00 Uhr Sankt Johanniskirche Scheibenberg 
 Ev.-Luth. Kirche Sankt Johannis Scheibenberg

Folgende Wohnungen sind 
aktuell zu vermieten

Rudolf-Breitscheid-Straße 30

2. OG, 79,78 m², 2-Raum-Wohnung, Bad mit Wanne, Trockenboden 
für die Wäsche, Bodenraum, 320,72 Euro Kaltmiete zzgl. NK

Schnitzerweg 7

DG, 101,06 m², 6-Raum-Wohnung, Bad mit Wanne, Trockenboden für 
die Wäsche, Boden- und Kellerraum, 375,00 Euro Kaltmiete zzgl. NK
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Informationen zum Abbrennen der 
„Hexenfeuer“ am 30. April 2021
 (Höhen- und Traditionsfeuer) 

Werte Scheibenberger und Oberscheibner,

die Corona-Pandemie und ihre Folgen, was erlaubt werden 
kann und was nicht, bleibt leider zentrales Thema. So auch bei 
der Entscheidung, ob Hexenfeuer (oder Höhen-bzw. Traditi-
onsfeuer) am 30. April 2021 erlaubt sein werden. 

Aufgrund der aktuell beschlossenen bundesweit einheitlich 
gültigen „Corona Notbremse“, sind verschiedene Sachverhalte 
normiert, die sich am aktuellen Inzidenzwert orientieren. Bis 
zum Erreichen eines Inzidenzwertes von 100 gilt folgendes:

Private Zusammenkünfte im öffentlichen oder privaten Raum 
sind nur gestattet, wenn an ihnen höchstens die Angehörigen 
eines Haushalts und eine weitere Person einschließlich der zu 
ihrem Haushalt gehörenden Kinder bis zur Vollendung des 14. 
Lebensjahres teilnehmen. Zum Stand des 23. April 2021 liegt 
der Inzidenzwert im Erzgebirgskreis bei 346,6. Über weiter-
führende Regelungen bitten wir Sie sich eigenständig auf den 
einschlägigen Seiten bzw. den einschlägigen Quellen zu infor-
mieren.

Somit können dennoch private Feierlichkeiten im engsten Fa-
milien- und Freundeskreis, die anlässlich des Hexenfeuers am 
30. April traditionell stattfinden, unter Beachtung der genann-
ten Regelungen und natürlich auch unter Einhaltung der gel-
tenden Hygienebestimmungen, durchgeführt werden.

Um dennoch dem Schutzgedanken aus der SächsCoronaSchVO 
Rechnung tragen zu können, hat sich die Stadtverwaltung dahin-
gehend entschieden, am 30. April lediglich die Feuer, die ohnehin 
nach den Vorschriften der Polizeiverordnung genehmigungsfrei 
abzubrennen wären, freizugeben. Dies bedeutet also, dass Feu-
er in befestigten Feuerstätten, wie z.B. Feuertonnen, Feuerkör-
be oder Feuerschalen sowie Koch- und Grillfeuer ohne sonstige 
weitere Genehmigung der Stadtverwaltung abgebrannt werden 
dürfen. Hierbei ist zu beachten, dass das Abbrennen von Garten-
abfällen oder Laub nicht gestattet ist und nur trockenes, naturbe-
lassenes Holz abgebrannt werden darf.

Größere Feuer, also größere aufgestapelte Holz- bzw. Grün-
schnitthäufen (Äste und Zweige etc.) werden explizit nicht zum 
Abbrennen freigegeben. Diese haben einen größeren Wirkungs-
kreis und könnten das Potenzial haben, größere Menschenan-
sammlungen im privaten Raum anzuziehen. Daher haben wir uns, 
die Städte Scheibenberg und Schlettau, gemeinsam dahingehend 
verständigt, dass diese Feuer nicht, sondern nur solche in befestig-
ten Feuerstätten abgebrannt werden dürfen.

Insbesondere die Feuerwehren sind nach wie vor als Bestand-
teil der kritischen Infrastruktur in Pandemielagen ausschließ-
lich für die Sicherstellung der nichtpolizeilichen täglichen 
Gefahrenabwehr und im Katastrophenfall einzusetzen. Ein 
Einsatz zur Kontrolle oder Überwachung von Hexenfeuern 
kann und darf derzeit nicht erfolgen.

Wir hoffen dennoch, mit diesem Mittelweg dem überwiegen-
den Teil der Bürgerinnen und Bürgern ein möglichst normales 
und schönes Begehen des „Hexenfeuerabends“ am Vorabend 
des 1. Mai zu ermöglichen. Wir bitten alle, sich an die geltenden 
Regelungen zu halten und insbesondere den Schutz unserer 
Mitmenschen in den Vordergrund zu rücken. Dies scheint in 
der aktuellen Lage wichtiger denn je.

Vorsorglich weisen wir darauf hin, dass beim Entzünden größerer, 
offener Feuer mit der Einleitung eines Ordnungswidrigkeits-
verfahrens sowie kostenpflichtigen Löscheinsätzen der Feuer-
wehr gegenüber dem Verursacher zu rechnen ist.

Sollten Sie zum Genannten noch Rückfragen haben, steht Ih-
nen Herr Bauer aus der Stadtverwaltung Scheibenberg unter 
037349/663 17 telefonisch oder unter d.bauer@scheibenberg.de 
auch per E-Mail gern zur Verfügung.

Tourismusverband Erzgebirge e.V.

Informationsüberblick zur BLOCKLINE – 
das neue Bike-Abenteuer für die ganze Familie

Ab dem Sommer 2021 startet das neue Bike-Abenteuer für die 
ganze Familie – die BLOCKLINE. Auf insgesamt 140 Kilome-
tern erwartet Biker das große Gefühl von unendlicher Freiheit: 
Drei spannende Runden locken kleine und große Abenteu-
rer auf eine Expedition in die wunderschöne, unberührte Na-
tur des Osterzgebirges. Atemberaubende Holzportale weisen 
den Weg der BLOCKLINE. In kurzen Etappen führt die Tour 
durch immer neue Landschaft – beeindruckende Panoramen, 
enge Täler, tiefe Wälder und viel Wasser machen sie zu einem 
echten Highlight.

Loop 1: Altenberg – Hermsdorf, 53 km
Loop 2: Frauenstein – Blockhausen, 52 km
Loop 3: Sayda – Kurort Seiffen, 66 km

Besonders viel Spaß macht die BLOCKLINE mit dem dazu-
gehörigen Starterpaket inkl. Abenteuer-Handbuch, Schlauch-
tuch und jeder Menge Tipps. Entlang der Strecke gibt es einige 
Rätsel zu lösen und spannende Details und Geschichten zu er-
kunden. Die Starterpakete sind ab Mitte Juni 2021 erhältlich, 
das Abenteuer-Handbuch gibt es ab Anfang Juni unter: https://
blockline.bike/ 

Ab dem 01. Mai 2021 startet die erweiterte Testphase der 
BLOCKLINE. Die Strecke ist dann voll beschildert und kann 
auch anhand der GPXTracks getestet werden. Tipp: Die GPX-
Tracks lassen sich in der App „Erzgebirge Erleben“ öffnen und 
einlesen und dienen als zuverlässige Navigationshilfe. Die App 
ist kostenfrei für iOS und Android im App Store und bei Goog-
le Play verfügbar. Als Kennenlernangebot der BLOCKLINE 
werden ab Ende Mai geführte Tagestouren an den Wochenen-
den angeboten. Start ist jeweils in Holzhau. Eine vorherige An-
meldung ist erforderlich, die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Alle 
aktuellen Informationen zu Anmeldung und Durchführung un-
ter: https://blockline.bike/ Termine: 29. Mai 2021, 5. Juni 2021, 
12. Juni 2021, 19. Juni 2021, 26. Juni 2021, 03. Juli 2021

Zudem wird es am 25. Juni 2021 eine Sonnenuntergangs-/ 
Mondschein-Tour zu den Lugsteinen geben. Start und Ziel ist 
das Hotel Talblick in Holzhau inkl. Mondschein-Picknick und 
Lagerfeuer. Eine vorherige Anmeldung ist erforderlich.

Hinweis: Die geführten Touren sind geplante Termine. Die Durch-
führung ist abhängig von der aktuell geltenden Corona-Schutz-
verordnung und kann nicht gesichert werden.

Tourismusverband Erzgebirge e.V.
Projektmanagement BLOCKLINE
https://blockline.bike
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Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

26.04. – 02.05. TA Armbrecht Schlettau
 Tel. 0162 / 3280467 (Großtiere)
 Tel. 0162 / 9182739 (Kleintiere)

03.05. – 09.05. TÄ Zieboll Ehrenfriedersdorf 
 Tel. 037341 / 574380

10.05. – 16.05. TA Lindner Thum OT Herold
 Tel. 0162 / 3794419

17.05. –23.05. Dr. Dathe-Schulz Gelenau 
 Tel. 0174 / 3160020

24.05. – 30.05. TA Geisler & Hoppe Annaberg-Buchholz
 Tel. 0160 / 96246798

Der Bereitschaftsdienst beginnt wochentags jeweils 18.00 Uhr 
und endet am darauffolgenden Tag 6.00 Uhr. Die Wochenend- 
bereitschaft beginnt Freitag 18.00 Uhr und endet Montag 6.00 Uhr.  
Es wird gebeten, den tierärztlichen Bereitschaftsdienst nur in 
dringenden Fällen in Anspruch zu nehmen und sich vor dem Be-
such des Notdienstes telefonisch anzukündigen.

Impf- und Testmöglichkeiten
in Scheibenberg

Impfungen nach Prioritätsbeachtung

Hausärztin Frau Dipl.-Med. Silke Mynett
Rudolf-Breitscheid-Straße 41, Tel.: 037349 / 143838

Praxis für gynäkologische Onkologie
Dipl.-Med. René Schubert, Silberstraße 31, Tel.: 037349 / 13370

Testungen

Hausärztin Frau Dipl.-Med. Silke Mynett
Rudolf-Breitscheid-Straße 41, Tel.: 037349 / 143838
Nach Terminabsprache

Praxis für gynäkologische Onkologie
Dipl.-Med. René Schubert, Silberstraße 31, Tel.: 037349 / 13370
Dienstag: 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 
Donnerstag: 08:00 Uhr bis 09:00 Uhr 
  
Apothekerin Frau Meike Weidauer im Sonnentürzimmer 
in der Apotheke, Rudolf-Breitscheid-Straße 22. Tel.: 037349 / 8309
Nach Terminabsprache

Die Gesundheit unserer Bürgerinnen und Bürger liegt uns sehr 
am Herzen! Wir hoffen, dass Ihnen diese Informationen nützlich 
sind. Gerne können Sie uns bei Fragen oder Hilfebedarf anrufen 
unter Tel.: 037349 / 6630. Wir helfen Ihnen gerne weiter.

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Der ärztliche Bereitschaftsdienst (Bereitschaftsdienstzeiten: s.u.) 
ist unter der einheitlichen Rufnummer 116117 zu erreichen.

CORONA-PANDEMIE
WICHTIGER HINWEIS!

Bitte melden Sie sich unbedingt vor jedem 
Arztbesuch telefonisch an! 

Das gilt auch im Urlaubs-Vertretungsfall! 

Arztpraxis Dipl.-Med. Silke Mynett 
Rudolf-Breitscheid-Straße 41 

09481 Scheibenberg

Die Arztpraxis Dipl.-Med. Silke Mynett ist wegen 
Urlaub vom 07.  bis 16. Mai 2021 geschlossen.

Vertretung:  

Dipl.-Med. H. und M. Oehme
An der Arztpraxis 56 e, Crottendorf, Tel. 037344 / 8261
Eine telefonische Voranmeldung ist zwingend erforderlich!

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

Unter www.zahnärzte-in -sachsen.de ->Patienten -> Notdienst-
suche finden Sie Ihren zahnärztlichen Bereitschaftsdienst.
 Geben Sie Ihren Wohnort ein und der zuständige Bereitschafts-
dienst wird Ihnen angezeigt. Probleme mit den „Dritten“? Re- 
paraturdienst im ADL-Auftragsannahme erfolgt durch den 
Zahnärzte-Notdienst, Zeppelinstraße 10, 09456 Annaberg-
Buchholz.

Bereitschaftsdienstzeiten:

Mo/Di/Do  19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Mi  14.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Wochenende  Fr 14.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr
Feiertage  7.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages

AMTSBLATT SCHEIBENBERG

Liebe Scheibenberger, werte Kunden und Gäste,
Redaktionsschluss für das Amtsblatt 

ist der 15. des Vormonats. 

Inhalte bitte an: amtsblatt@scheibenberg.de senden.
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OBERSCHEIBE Viele Bäume mussten in den letzten Jahren jedoch in unserem 
Ortsteil gefällt werden, weil sie durch Krankheit, Trockenheit, 
Sturm und als Gefahr für Gebäude und Menschen ihre Stand-
festigkeit bzw. Krone nicht mehr hielten. Dem Erzählen nach 
hatte jeder Bauer in Oberscheibe außer seinem Waldstück auch 
mindestens einen Baum im Garten stehen, Obstbäume sowieso. 
Die kleinen Baumstämme wurden oft  als Stützen, Begrenzun-
gen oder zu anderen Zwecken am Haus und im Garten verwen-
det. In den Sechzigern gab es in der Nähe des Spritzenhauses 
auch die erste Fichte als Weihnachtsbaum mit einer elektrischen 
Lichterkette, so berichtet es die Oberscheibner Chronik von 
Kurt Endt. Aus heutiger Sicht sollten wir darüber nachdenken, 
dass wir nicht nur im Schatten des Lindenbaumes  träumten, wie 
es in dem alten Volkslied heißt, sondern darüber, ob es in Ober-
scheibe irgendwann auch einen Platz für einen Maibaum oder 
Erntekranz geben könnte, damit wir den Baum unseres Orts-
wappens nicht aus den Augen verlieren.

So wünsche ich Ihnen schöne Maifeiertage, die da wären Mut-
tertag, Himmelfahrt und Pfingsten. Genießen Sie das Erwachen 
des Frühlings, den Maienduft, das Maiengrün und bleiben oder  
werden Sie gesund.

Mit herzlichen Grüßen
Heike Flath – Ortsvorsteherin

NACHRICHTEN – 
ORTSTEIL OBERSCHEIBE

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Oberscheibe 
und Scheibenberg, liebe Leserinnen und Leser des 
Amtsblattes in nah und fern,

der Maibaum ist ein traditionelles Symbol für den wiederkeh-
renden Frühling und wurde in vorchristlicher Zeit am Vorabend 
des 1. Mai feierlich auf dem Dorfplatz aufgestellt. Auch heute 
wird er je nach Region in unterschiedlicher Art und Weise ge-
schmückt und mit farbigen Bändern oder Symbolen z. B. mit 
den Gewerken des Dorfes  auf Plätzen im Zentrum der Städte 
und Dörfer platziert. In Oberscheibe gab es keinen Maibaum, 
man hat eher im Herbst zum Erntetanz im Saal des Erbgerichts 
eingeladen. Oberscheibe hat die Fichte, welche oft auf dem Mai-
baum ganz oben angebracht ist, im Ortswappen.

Bäume sind Leben, Geheimnis und Wunder in einem. Sie sprechen 
alle unsere Sinne direkt an. Bäume sind zu jeder Jahres- und Tages-
zeit ein Erlebnis. Nie sieht sich das Auge satt an ihrer Schönheit und 
Vielfalt. Das Rauschen der Bäume ist wie die Melodie des Lebens. 
Den Stamm und seine Rinde betasten, den Duft von Blättern und 
Nadeln einsaugen. Kostbare Früchte ernten und schmecken. Von 
des Baumes Schatten gekühlt, von seiner Schönheit berauscht, von 
Duft betört in den Himmel träumen.

Ob als Klettergerüst für Kinder, Schattenspender an heißen Som-
mertagen, nicht zu ersetzender Sauerstoffproduzent, Energiequelle 
oder organische Klimaanlage in unseren Städten und Dörfern – 
Bäume begleiten uns durch unser Leben. Bäume sind Zeichen des 
Lebens, sie stehen für Wachstum, Fruchtbarkeit und Standhaftigkeit.

Am 25. April war der „Tag des Baumes“. Bäume nehmen alle vier 
Elemente des Lebens direkt in Anspruch. Aus der Erde erhält der 
Baum seine Festigkeit und Kraft. Mit Hilfe des Wassers bezieht er 
seine Nahrung aus der Tiefe der Erde. Seine Blätter atmen und at-
mend verwandeln sie Kohlendioxid in Sauerstoff. Dazu bedarf es 
der Sonne. So verbindet der Baum die schweren Elemente Erde 
und Wasser mit den leichten der Luft und des Lichtes. Der Baum 
ist wie eine Leiter von der Erde zum Himmel. Der Baum spendet 
alles zum Leben: Schönheit und Schatten, Schutz und Sauerstoff, 
Früchte und Heilkräfte und schließlich Bauholz und Brennholz 
sowie Kunst und Ruhebänke zur Freude der Seele.

Liebe Handarbeiterinnen in 
Oberscheibe und Scheibenberg,

Wir machen Ruhepause.

Liebe Seniorinnen und liebe Senioren   

Wir machen Ruhepause.
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Bild Osterwerkstatt

Nach der fleiß‘gen Arbeit soll‘n die Hände einmal ruhn, nun 
muss der Körper auch einmal was tun. Sport frei! Wir haben ei-
nen kleinen Hindernislauf aufgebaut, bei dem die Kinder wieder 
einmal so richtig zeigen konnten, was in ihnen steckt. Es wurde 
gesprungen, gekrochen, geschoben und gezogen. Das war seit 
langem wieder einmal eine schöne Abwechslung. Alle hatten 
großen Spaß und haben sich ordentlich gegenseitig angefeuert.

Bild Sport

Endlich war es so weit. Alle haben sich sehr auf eine bunte Eiersu-
che gefreut. Der Osterhase war wie immer sehr fleißig, und er hat 
uns Spuren gelegt. Wir konnten der Fährte bis zum Sommerlager-
platz folgen. Hier waren für alle Kinder, die da sein durften, bunte 
Osternester versteckt. Alle haben sich sehr gefreut, ihre Über-
raschung zu finden.  Für die Kinder, die nicht da sein konnten,  
hat der Osterhase die Osternester einer Erzieherin mitgegeben, 
die es denjenigen Kindern dann nach Hause gebracht hat.

Bild Osterhase

Text: Daniela Maiwald-Schubert
Bilder: Erzieherteam

KINDERTAGESSTÄTTEN- UND 
SCHULNACHRICHTEN

Kindergarten „Bergwichtel“

Immer wieder kommt ein neuer Frühling
Immer wieder kommt ein neuer März
Immer wieder bringt er neue Blumen
Immer wieder Licht in unser Herz ...

Text: Rolf Zuckowski

Im Frühling erwacht die Natur. Die Vögel fangen wieder an 
zu zwitschern und die Blumen beginnen zu sprießen. Der be-
kannteste Frühblüher ist bei unseren Bergwichtelkindern das 
Schneeglöckchen.  Passend zu dieser schönen Blume haben die 
Kinder unserer Hasengruppe gebastelt, gemalt und ein neues 
Fingerspiel gelernt.

Bild malen

Zum Thema Frühling haben unsere beiden Fuchsgruppen und die 
Mäuse die DVD von Rolf Zuckowski „Die Jahreszeitenuhr“ ange-
schaut. Dieser Film hat den Kindern unsere Natur im Verlauf der 
Jahreszeiten auf musikalischem Wege nähergebracht.  Es wurde 
damit gefestigt, welche Jahreszeiten es gibt, welche Blumen wann 
blühen, welche Tiere in der Natur zu sehen sind und was im Wald 
und auf der Wiese passiert. Alle Kinder schauten interessiert und 
aufmerksam zu. 

Bild Film

Langsam rückte auch das Osterfest näher. Dazu wurden alle 
Räume und auch das Außengelände österlich bunt geschmückt. 
Alle Bergwichtelkinder haben fleißig gebastelt und es entstan-
den wieder großartige Kunstwerke. Es wurden Eier bunt ange-
malt und auch Ostergras gesät. Aber pssst, bis zum Osterfest war 
alles streng geheim. 
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Welterbe Montanregion Erzgebirge e.V. 

Informationstafeln für die deutschen Bestandteile des
UNESCO-Welterbe Montanregion Erzgebirge/Krušnohoří

Warum gehören die Halden im Goldbachtal in Brand-Erbisdorf 
zum Welterbe, was macht den einzigartigen Charakter der Saiger-
hütte in Olbernhau aus und welche Geheimnisse kann man im 
Siebenschlehener Pochwerk entdecken? 

Unter anderem auf diese Fragen erhalten Interessenten nun di-
rekt vor Ort Auskunft. Seit Oktober 2020 werden an über 100 
Standorten in der Welterbe-Region große und kleine Schilder 
mit ausführlichen Beschreibungen zum jeweiligen Objekt aufge-
stellt. Große Informationstafeln stellen an ausgewählten Plätzen 
die Besonderheiten des Welterbe-Objekts, Fotos und eine Über-
sichtskarte dar. Kleinere Informationstafeln im Format DIN A 3 
enthalten alle wichtigen Informationen zum Objekt und histori-
sche oder aktuelle Fotos. Neben der deutschen Information ist 
der Text jeweils ebenso auf Tschechisch und Englisch lesbar. In-
teressierte Einheimische und Gäste erhalten so einen Überblick, 
warum gerade diese Region oder jenes Gebäudeensemble zur 
Welterbe-Nominierung zählt. 

Außerdem vervollständigen über 250 Metallplaketten, welche di-
rekt an einzelnen Gebäuden angebracht werden, das Informati-
onspaket. Auf allen Medien finden Interessierte einen QR-Code, 
mit dessen Hilfe weitere Informationen zum jeweiligen Standort 
abgerufen werden können. Detaillierte Informationen zu den 
Welterbe-Bestandteilen und ihren Besonderheiten finden Inter-
essenten außerdem auf der Webseite www.montanregion-erzge-
birge.de, in der dazugehörigen App sowie in den Publikationen 
des Welterbe Montanregion Erzgebirge e. V. und des Tourismus-
verband Erzgebirge e. V.. Projektträger des Beschilderungskon-
zepts ist die Wirtschaftsförderung Erzgebirge GmbH im Rahmen 
des Interreg5a-Projektes „Glück Auf Welterbe!“. In enger Ab-
stimmung mit dem Welterbe Montanregion Erzgebirge e. V. er-
folgte die Auswahl der Texte und Fotos für die Schilder. Welche 
Tafeln wo zum Einsatz kommen, oblag den Mitgliedskommunen 
des Welterbe-Vereins. Die 31 Kommunen sind neben 3 Landkrei-
sen (Erzgebirge, Mittelsachsen, Sächsische Schweiz-Osterzgebir-
ge) die Träger des Welterbes auf deutscher Seite. Die Vertreter 
des Welterbe-Vereins und der Wirtschaftsförderung Erzgebirge 
GmbH sind sich einig, dass damit ein wichtiger Meilenstein ge-
schafft ist, um das Welterbe in der Region sichtbar und erlebbar 
zu gestalten. Jetzt kann jeder interessierte Gast vor Ort nachlesen, 
was genau den außergewöhnlichen universellen Wert der einzel-
nen Bestandteile im Sinne der UNESCO ausmacht. 

Matthias Lißke, Geschäftsführer der Wirtschaftsförderung Erzge-
birge GmbH betont, dass vor allem die Zusammenarbeit mit den 
einzelnen Kommunen zwar umfangreiche Abstimmungen erfor-
derte, aber zu einem sehr guten und fruchtbaren Ergebnis geführt 
hat. Mit der einheitlichen Beschilderung in der großen Welterbe-
Region ist nun ein durchgängiger Wiedererkennungswert ge-
schaffen - von Altenberg im Osten bis nach Kirchberg im Westen.

Die Beschilderung wurde aus dem Europäischen Fond für Re-
gionale Entwicklung (EFRE) der Europäischen Union unter-
stützt. Im Rahmen des grenzübergreifenden Interreg5a-Projektes 
„Glück Auf Welterbe!“ werden bis zu 85 % der Projektausgaben 
kofinanziert. Im Sommer 2019 wurde die Montanregion Erzge-
birge/Krušnohorí auf die Liste des UNESCO-Welterbes eingetra-
gen. Zur Nominierung gehören insgesamt 22 Bestandteile: 17 auf 
deutscher und fünf auf tschechischer Seite. Sie repräsentieren in 
ihrer Gesamtheit die wichtigsten Bergbaugebiete und Epochen 
des sächsisch-böhmischen Erzbergbaus. Jeder der 22 Bestandteile 

setzt sich aus zahlreichen Einzelobjekten zusammen. Außerdem 
ergänzen auf sächsischer Seite 18 „assoziierte Objekte“ das Bild 
der Montanregion Erzgebirge/Krušnohorí. An ihnen wird deut-
lich, dass das montane Erbe auch Einfluss auf Landschaft, Kunst 
oder Wirtschaft hatte, auch wenn diese nicht unmittelbar mit der 
Erzgewinnung in Verbindung standen. Auch an ausgewählten as-
soziierten Objekten wird die durchgängige Beschilderung ange-
bracht. Hier lässt sich nachlesen, warum genau diese Objekte und 
Denkmale ergänzend zum UNESCO-Welterbe Montanregion 
Erzgebirge/Krušnohorí gehören.

Im vorigen Jahr beantragten wir Mittel aus dem Kleinprojekte-
fond für neue Schilder an der Bergauffahrt Scheibenberg. 

Ein ganz herzliches „Dankeschön!“ geht an den Verein Welterbe 
Montanregion e. V. für die unkomplizierte Unterstützung und an 
die Werbeagentur Büro29 für die schöne Gestaltung.
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Neues Ehrenamtsportal für den 
Erzgebirgskreis geht online

Mit dem Start des neuen Onlineportals www.ehrenamt.erzge-
birgskreis.de schafft die Fachstelle Ehrenamt im Landratsamt 
Erzgebirgskreis ein neues digitales Angebot für ehrenamtlich 
Engagierte sowie Vereine und sonstige Organisationen im Erz-
gebirgskreis. Um den Nutzern die Vorteile der neuen Plattform 
kurz und prägnant zu vermitteln, wurde ein Animationsfilm pro-
duziert, der u. a. über den YouTube-Kanal der Landkreisverwal-
tung abgerufen werden kann.

Vom Hauptamt für das Ehrenamt – diesem Anspruch folgend, 
wurde in den letzten sechs Monaten in Zusammenarbeit mit der 
599media GmbH aus Freiberg am Aufbau der Informations- und 
Austauschplattform gearbeitet. Neben Konzeption, Gestaltung 
sowie der Erstellung der Seiten wurden Themen recherchiert 
und redaktionell aufbereitet. Die Internetpräsenz verfolgt um-
fassende und ambitionierte Ziele: sie soll ehrenamtliches Enga-
gement besser sichtbar machen, informieren, unterstützen, zur 
Digitalisierung beitragen, qualifizieren und vernetzen.

Alle Funktionen der neuen Onlineplattform können kostenfrei 
genutzt werden.


